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Kolloqguvum Afrıka unNd$d Rom » IN Halle a.d Saale

Vom D hıs 27.Maı 1967 veranstaltete das Institut für Altertumswıissens-
chaft SemiıinarT für Ite (A+eschichte der Unıiversıtät Halle- Wıttenberg in
Zusammenarbeıt mıt dem Institut für oriechısch-römische Altertumskunde
der eutschen Akademıe der Wissenschaften eın Kolloqurum, das dem
T’hema Afrıka und Rom » gewıdmet Wa  H Dıie Bezıiehung der dem Ar-
beıtsauftrag der beıden Institute entsprechend grundsätzlıch hıstorısch
konzıplerten T’hematık ZUT Gegenwart wurde durch das Kınleitungsreferat
O  a Irmscher (Berlın) ber die « Altertumswıissenschaft und das A6-
schichtsbild der Jungen Natiıonalstaaten » hergestellt. Sachgemäß War das
FProgramm der TEl arbeıtsreichen Jage ach den TE1I Perioden ömıscher
G(Geschichte gegliedert Afrıka und Rom IN der Zeıt der Republık,
1ın der Zeıt, des Prinzıpats, 1ın der Zeıt des Domiminats, wobhel dıe etztere
KEpoche durch eınen Vortrag des Hallenser Althistorıkers H.- Diesne]
eingeleıtet wurde.

Kıne Reihe VO Beıträgen befaßte sıch mıt rel1g10nNS- un kırchen-
geschichtlichen Problemen ;: z. B dıe Referate VON St, degert rag

Phönızısche Tradıtionen 1mM nordafrıkanıschen Chrıstentum », Margules
(Grodno) « Zur KFrage der Entstehung und der (Quellen des ({Jnostizısmus
In Nordafrıka. Gnostiker un KRom », Kreudenberger (Krlangen) « Pro-
bleme römıscher Relig1onspolıtiık ıIn Nordafrıka ach der Passıo Perpe-
tuae et Fehecitatıs » und Thümmel (Greifswald) « Afrıkanıscher Kır-
chenbau

Zu dıeser Tagung, dıie nıcht. zuletzt dank der vorzüglichen Urganısatıon
durch dıe Veranstalter sehr harmonısch verlıerf. 104 Teılnehmer
AUS dem In- und Ausland erschıenen, dıie sich Rande des offizıellen
Programms mancher fruchtbaren Dıskussion zusammenfanden.

TNS Hammerschmidt,

Anus der T’ätvgkeıut des Stuftungsfonds Pro Orzente 9 Wıen

Den Festakt Ehren ST Selıgkeıit, des orthodoxen Patrıarchen VO  >

KRumänıien, Justinian, benutzte Km HKranz Kardınal Könıg, Krzbischof
VOLL Wıen, der Vorsıtzende des Kuratoriums des Stiftungsfonds, dazu, dıe
(GG+eschichte un dıe Aktıyıtät VON « Pro OrıJente » darzulegen un e_
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äutern. Zur Gründung dıeses Stiftungsfonds kam 1M Anschluß e]lne
Bemerkung, dıe aps Johannes gleichsam Zanz nebenbhe1l In eıner
AucıJjenz den Kardıinal richtete Kır mOöge sıch als Bıschof elıner Stadt, dıe
durch (+eschıichte un geographische Lage aufs engste mıt dem Osten
Kuropas verbunden sel, doch gelegentlıch etfwas d1e katholischen Bıschöfe
In den Ustgebieten kümmern. I)iese oTte öffneten dem Wıener Oberhirten
das Auge für weıtere Aufgaben un Möglıchkeiten 1M Reıche Gottes, dıe
mıt seInNnem Bıschofssitz verbunden SINd. Krfahrungen, dıe der Kardınal 1M
Zusammenhang mıt einem Autounfall auf dem Wege ZU Begräbnis des
Kardınals Stepinac machte, aten eın übrıges. So kam es enn ZUT Kroöff-
nungssıtzung der neubegründeten Stiftung und 19 unı 1965.; be1 der
a ls Vertreter des Patrıarchen VO  > Konstantinopel der Metropolit Melıton und
vonseıten des Sekretarınts für dıe Eıinheıt der OChrısten Mons. Wiıllebrands
dıie grundlegenden Referate hıelten In eıner Arbeıtssıtzung legte annn

Jag der als langjährıger Dırektor des (lentre A’KEtudes Istina 9 Parıs, ıIn
Ostkirchenfragen aäußerst versjerte Archımandrıt des byzantıno-slavıschen
KRıtus, (7 Dumont. 9l eınem ebhaft ınteress]ierten und diskutierenden
(GGremıum dıe praktıschen rundsätze dar, ach denen sıch qdAie Arbeıt des
Stiftungsfonds auUsrichten könnte.

Dieses ökumenısche Symposıon VO  > « Pro Oriente» War der ErsSte Akt elner
Reıhe VO  u Veranstaltungen verschıedener Art, e alle, ach den N orten des
Kardınals, « ım Geiste e]lNes Brückenbaues für dıe wıederherzustellende
Eınheıt mıt den Ostkırchen gehalten wurden. Wır erwähnen daraus 1U das
ökumeniısche Symposium ber Säkularısation un!: Säkularısmus » ON

13 November 1966, angeregt derzeıtigen ersten Dıirektor des Oöku-
menıschen Instituts des Weltkıirchenrats In Genf£, Prof. Nıssıioti1s, wohbel cie
Auffassung der Vertreter der Ostkirche ber d1eses Problem sıch 1n den
Themen ıhrer Referate deutlich kundtut Metropolıit Athenagoras VO  w

Thyateıra und Großbrıtannien sprach ber Aspekte östlıcher un: westliıcher
Kkklesiologıe und Prof. Alıyvısatos, Athen, ber Die Heılıgung und Vollen-
dung der Welt ». Im November 1967 War eın Symposion der Klärung des
« Verhältnısses der römısch-katholischen un: der orthodoxen Kıirche »
gewıdmet.

Besonders reich WarLr dıe Veranstaltungsliste ın diesem Jahr Am 13 Fe-
bruar Iud Pro Oriente » eınem Referat mıt anschhließender Aussprache
eın das VO  - Prof. Murad Kamlıl, Ka1ıro, ber Die koptische Kırche einst
un Jetzt gehalten wurde. Vom DD DE März folgte eın Symposıon unter dem
Uıtel « Stand der Bezıiehungen zwıschen katholhischer und orthodoxer
Kırche ». Hauptreferenten Metropolıt Emıihanos. ständıger Vertreter
des ökumenıschen Patrıarchats beım Weltkıirchenrat. und Pıerre Duprey,

DB, Sekretär der Ostkırchenabteullung des Sekretarıiats für dıe Kınheıit der
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Chrısten. Während Metropolıt Emılianos ber Katholiken un: rthodoxe
Aktuelle Sıtuation-Perspektiven » sprach, gab Duprey Darlegungen ZU
Thema Das Aggiıornamento der Beziehungen zwıschen der katholischen
und der orthodoxen Kırche ach dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıl ». An
diese Vorträge, dıe 1M Rahmen eıner Veranstaltung 1 (Großen ests42a der
Universität Wıen stattfanden, schloß sıch nächsten Jag eın reichfacet-
tiertes Round-Table-Gespräch ZU Thema unter eiılnahme VO  un Kxperten
der Ökumene aller Rıchtungen

Vorläufiger Höhepunkt der ökumenıschen Bemühungen VO  — Pro
Oriente » dıe Veranstaltungen anläßhch des Besuches Seligkeıt
Justinian, Patrıarchen VO  — Rumänıien, 1n der Zeıit VO 20.-29 unı 1968
Am 27 unı eTröffnete der Patrıarch ın der ula der Akademıie der bıldenden
Künste, Wıen, eıne Ausstellung Ikonen un Kultusgeräte AUS Rumäniens
Kırchen und K löstern dıe, be] Krgänzung durch eın1ıge Stücke A US Wıener
Staatssammlungen, VO  un Dozent Dr Zger, der auch für die wıssenschaft-
lıche Redaktıon des Katalogs verantwortlich zeichnet, auf elner e1gens hlıerfür
unternommenen Reıse ach Rumänıien AUS den Museen des Patrıarchats un!:
ein1ger Klöster ausgewählt und zusammengestellt wurden. Am un

unı ete der Patrıarch dem Erzbischof VO  — Salzburg eınen Besuch
ah und besichtigte beı cd1eser Gelegenheıt atuch das Internationale Forschungs-
zentrum, wobhel besonders für das Ostinstitut mıt gelnNer Abteiulung für
den Christlichen Osten Interesse zeıgte. Am R unı fand annn In der Großen
ula der Unıiyersıität Wıen der Festakt Ehren des hohen (+astes STa
VO  a dem eingangs gesprochen wurde. DDr Kondrinewıtsch, Lehrbeauf-
tragter für UOstkırchenfragen der katholisch-theologischen Fakultät der
Uniıyversität Wıen, hıelt dıe FWestrede., In der den rumänıschen Patrıarchen
als den oroßen Organısator In der Anpassung der kiırchlichen (zesetze un
Instiıtutionen dıe eue Gesellschaftsordnung 1n Rumänien, den obersten
Hırten un! Vertijefer des geistlıchen Lebens selner Kırche, den Theologen,
der schon sechs Bände Predigten und Pastoralschreiben veröffentlicht habe,
un schheßlich als den Promotor der ökumenıschen Bewegung elerte.

Ludger Bernhard.

Uongresso Internazıonale

dr Studrı dn USICA. Bızantına Orzentale Laturguca
Vom NALT Maı 1968 fand In der altberuhmten oriechıschen Abteı ({rotta-

errata be1 Rom der iınternatıonale Kongreß für byzantınısche un:! OTIeEN-
talısche Kırchenmusık Veranstalter War das Centro Studı 1 Musıca
Bızantına der Abtelı, dıe eıne der verschwındend wenıgen Stellen ıst die


